
7 -r
Oomincis piüvsre,
^üsttiämooi ^ ovpsrto !
!»4r riucresce cli non avsr prv 8 o

msoo 1' ombrells.

kiovsrä tutt ' 0FZi.
I^s notts soorsa non da sstto ods

piorsrs.
I ^a pivAKia pssssrä 8nliito.
ksrs , ck .s vo ^Iia piorere.

gtrscks , 80fl0 L 3 ylntLo?
I>Io, le 8 trscke 8 vno molto ssn § o8S.
^ mornenti piovera.
kioviKAins.
ka uns xran nsbkis.
II tsmpo 8 r rsss .gLL« »^
II tsmpo s osngislo.
L ' na Ismpo ssssr vsri ^bilo.

I-.
' sr !s ^ riempita äi nurolo.

II tempo e 8 öeoo.
II tsmpo ^ umisto.
II tsmpo s piovo80.
II tsmpo 6 tsmpsstoso.
IXoa «ono otis nuiri pa8SSAZiore.

Ts fangt zu regnen an.
Stehen wir unter!
Es thut mir leid , daß ich nicht

meinen Regenschirm mit mir ge¬
nommen habe.

Es wird den ganzen Tag fortregnen.
Vergangene Nacht hat eS unaufhör¬

lich geregnet.
Der Regen wird bald vorüber seyn.
Es scheint , als wenn es regnen

wollte.
Ist es trocken auf der Straße?
Nein , die Straßen sind sehr kothig.
Bald wird es regnen.
Es nieselt.
Es ist ein großer Nebel.
Das Wetter heitert sich auf.
Das Wetter hat sich geändert.
Es ist eine sehr veränderliche Witte¬

rung.
Die Luft ist ganz mit Wolken ange¬

füllt.
Es ist ein trockenes
Es ist ein feuchtes
Es ist ein regnerisches
Es ist ejn stürmisches
Es ist nur ein vorübergehendes Ge¬

wölks.

Wetter.

8. Leetion.
Vom Beyworte ( äell '

vAFottiro ) .

Zn diese Wörter - Claffe gehören alle diejenigen Wörter , welche an.
zeigen , wie ein Gegenstand ist , oder was für Eigenschaf¬
ten er hat , daher der Nähme Eigenschaftswörter . Z . B . der
gute Mann , il üuon ' uomo . — Ein schöner Vogel , un LsII'
uoosllo . — Was für ein? ist die Frage , wornach man um die Ei¬
genschaften fragt , und worauf diese Wörter zur Antwort kommen.
Also : Was für ein Mann ? — Vogel ? ein guter — schöner.

Zn der italienischen Sprache werden gewöhnlich die Beywörter nicht
wie im Deutschen vor, sondern großenteils nach dem Hauptworte ge¬
setzt. Die Falle , wo im Ztalienischen die Beywörter nach dem Haupt¬
worte gesetzt werden müssen , sind folgende : s ) Alle Beywörter , die von
Nahmen der Völker , Länder , Städte abgeleitet sind , b ) Alle Beywör¬
ter , welche die Form oder die Farbe anzeigen . o) Jene Beywörter,
welche mehr Sylben als ihr Hauptwort , oder eines von den Wör¬
tern poco, molto , sssai , troppo , jrens , male , cv8i etc . vor sich
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haben , dann die als Beywörter gebrauchten Mittelwörter , ä ) Über¬

haupt alle Beywörter , welche körperliche Eigenschaften , die in die Sinne
fallen , ausdrücken.

Beyspiele.
a.

lin ^us itslisns.
I ^s mocls lrsirosss.
Il lerro inAless.
Il viuo un ^ksress.
I «rsvslli polonssi.
I libri teäesolii.
Dn solästo sjrsANiioIo.
Da xaessoo tiroless.

Uns torro rotonäs.
17ns x !s22s c^usärsts.
Uno souäo ovale.

I^n' inse ^ns ross » .
Dn csppello veräe.
Lei osmiscs disnolis.
Do älrito nero.
I nsstri tnreliini.
1^6 ooräslle violette.
Dn espotto (soprsttuto ) bruno.
Ire farrolstti cka nsso rossi.
Ous xsjs äi Auanti Kislli.

Do ' uonro piscevols *).
Dos äonna viseevols.
I suääiti ulroiäienli.
Do veoetrio srnmslato.
Uns äonrells sioäbils.
II vioino «srviLievols.
6st ê niaoinato.
6srts riAats.
Vino üorito , mnüsto.
Da settiiosna vsAnents.

Die italienische Sprache.
Die französische Mode.
Das englische Eisen.
Der ungarische Wein.
Die polnischen Pferde.
Die deutschen Bücher.
Ein spanischer Soldat.
Ein Tyroler Bauer.

d.
Ein runder Thurm.
Ein viereckiger Platz.
Ein länglichrunder Schild (Schutz»

waffe ).
Ein rochesSchild(einesHaus. u . dgl .)
Ein grüner Hut.
Sechs weiße Hemden . ^
Ein schwarzes Kleid.
Die blauen Bänder (breite) .
Die veilchenblauen Bänder (schmale ) .
Ein brauner Ueberrock.
Drey rothe Schnupftücher.
Zwey Paar gelbe Handschuhe.

Ein gefälliger Mann.
Eine gefällige Frau.
Die gehorsamen Unterthanen.
Ein kranker Greis.
Ein liebenswürdiges Mädchen.
Der dienstfertige Nachbar.
Gemahlener Kaffeh.
Linirtes Papier.
Kahmiger Wein.
Die kommende Woche.

*) Die Beywörter mit Ausgange auf « dienen unverändert für männliche und
weibliche Hauptwörter ; jene hingegen mit dem Ausgange o sind ursprünglich
männlich , und werden weibliche durch die Verwandlung des o in a . Die Bey¬
wörter auf o und e (männlich und weiblich ) , verändern diese Buchstaben im
Plurals in i , jene auf s hingegen in e.



? srlmento tsvolsto.
Ds ovrvns imperiale,
svlordo eontsxiöso.
Vino ^ » FÜaföo.
Dns cs83 molto Arsnäo.
Dos oorlls ssssi lunKS.
Dns cuksss troppo piociols.Doll ' inv ^ iostro troppo clonso.
Dn ' uomo povo verssto nella

linAus itslisna.
Dns Litvlla msl eckuests.
Del 6 ^ 11 den eäuesti,
Du ' slboro eo «i s ! to.
Dns esmers oos 'r irssss.

leis 6ns.
ksnno grosso.
Dirra smsrs.
Lrds ckoles.
De ^ no ckuro , äolee.
ksn kresoo.
Ooedio xusrvio , Disoo.
Dn menstlov roppo.Dna DnciuHs cieos.
OsvaHi omdrosi.
kietrv 6ne , Diso.

Zn der italienischen SpracheRedenden ab, ob er ein Beywort v
je nachdem es der Nachdruck und
gibt es doch Beywörter , die man v
nesveränderung nicht bald vor » bal
Da galant' uomo.
Da ' uomo xslsnto.Das verta «ross.
Das coss oerts.
Da uomo grsacke,Da ^ rsnä '

uomo.
Da Arsa eapltsao.Da sols ÜAÜs.
Da 6 ^1ia « ola.
Da ävppio psrento.Da pareato ckoppio.Uns cloppia «oritturs.
Da soritturs <16ppis.Du 6vr uomo.

Getäfelter , belegter Boden.
Die kaiserliche Krone.
Ansteckende Krankheit.
Starker Wein.
Ein sehr großes Haus.
Ein sehr langer Strick.
Eine zu kleine Haube.
Zu dicke ( dichte) Tinte.
Ein , in der italienischen Sprache we¬

nig bewandeter ( erfahrner ) Mann.
Ein schlecht erzogenes Mädchen.
Wohlerzogene Kinder.
Ein so Hoher Baum.
Ein so niederes Zimmer.

Feine Lanwand.
Grobes Tuch.
Bitteres Bier.
Süßes Kraut.
Hartes , weiches Holz.
Frisches Brot.
Schielendes Auge.
Ein hinkender Bettler.
Ein blindes Mädchen.
Scheue Pferde.
Echte , unechte Steine.

hängt es oft von der Willkühr des
r oder nach demselben sehen will,

der Wohlklang erfordert . Indessen
r gewissen Hauptwörtern ohne Sin-

nachsetzen kann . Folgende sind es:
Ein ehrlicher , redlicher Mann.
Ein artiger , feiner Mann.
Eine gewisse ( irgend eine ) Sache.
Eine gewisse , zuverläßige Sache.
Ein großer Mann ( vom Wüchse ) .
Ein großer ( verdienstvoller ) Mann.
Ein großer Feldherr,
Die einzige Tochter.
Die Tochter allein.
Ein doppelter Verwandter.
Ein falscher Verwandter.
Tine doppelte Schrift.
Die doppelte Buchhaltung.
Ein wilder Mensch.
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lln uomo 6sro.
It pävoro li ^ lio.
II liAÜo povero.
Dn proprio ül»ito.
Iln äbito proprio.
Lemplieo soläato (solästo oo-

nnine ) .
lln koläato 86MPÜ06.

Ein tapferer , ein stolzer Mann.
Der arme ( unglückliche ) Sohn.
Der arme ( nicht reiche ) Sohn.
Ein eigenes Kleid.
Ein reinliches Kleid.
Ein gemeiner Soldat.

Ein einfältiger Soldat.

Uebungen über den verschiedenen Gebrauch des Wor¬
tes .Di.

Zm Allgemeinen laßt sich über den mannigfaltigen Gebrauch dieses
Wortes folgendes sagen:

Die deutschen zusammengesetzten Wörter, in welchen immer das

letzte Wort das Grundwort, und das erste, welches dieses Grund¬

wort näher bestimmt , das Bestimmungswort heißt , werden im

Italienischen sogegeben : Zuerst steht das Grundwort , dann folgt das

Bestimmungswort mit äi . Z . B.

Musiklehrer. j lVlaogtro äi musios.

Ferners die deutschen Wörter von und aus, wenn sie keine Ent¬

fernung , Abhängigkeit - Abstammung , Absonderung , kein Wirken von

einem Gegenstände auf einen andern , anzeigen ; auch Wörter , die als er¬

klärender Veysatz stehen , die eine Menge oder Quantität , ein Maß oder

Gewicht anzeigen ; endlich die deutschen Beywörter , welche den Stoff

anzeigen , woraus ein Ding gemacht ist , oder die von Länder - , Völker-

und Städtenahmen abgeleitet sind , werden mit äi gegeben . Die deut¬

schen Nebenwörter des Ortes und der Zeit , wenn sie als Beywörter

stehen , kommen ebenfalls mit äi *
) .

B e Y sp i e l e.

Iln mkreants äi psnno.
l )n ponts äi oslsna.
I - v lronäs äi c ûercia.
H tralkioo äi tela.
lVIoneta ä '

anASnto.
I - a pvlls äi peoors.
Iln ponts äs karvlw.
Dn egptzllo äi pei^lis.
Dn turaeeiolo äi «uZklero.
IIn mssstro äilsllo , äi soilsrma.
Iln Zoilietto äi vaniAlis.
l)n gelsto äi tuttv Io krutte.

Ein Tuchhändler.
Eine Kettenbrücke.
Das Eichenlaub.
Der Leinwandhandel.
Silbergeld.
Das Schaffell.
Tine Schiffbrücke.
Ein Strohhut.
Tin Korkftöpsel.
Ein Tanz - ein Fechtmeister.
Ein Vanillen Gefrornes.
Gefrornes von allen Früchten.

*) Eine ausführlichere Erklärung kann in dieses Clementarbuch nicht aiMs
nommen werden.
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II 6!o 61 ferro.
Unmsrvsnts 6 ! sorsms , 61 ouojo.
Dn psrro 6' un üorlno.
I7n perro 61 Akliaoolo.
Dn Aiovans 61 Kottens.Iln Asrrons 61 nsAorro.I^s msnosnrs — soarssLL» 61 6s-

nsro.
1 ,̂

'
Impsrstors 6' Austria.

Il kls 6'
InA^ütsrrs.

I ! Ducs 61 IVl66sns.
I/na eomps^nia 61 Zoo nomini.
10 pari« 61 trosokl.
Iln vssv 6'

srAento, 6' oro.
fortsLria 61IVläntovs.

I mesi 61 ^is^^io , 61 OiuZno.
11 noms 61 ksfsslo.
II reAno 61 Lsssonls.
II Onouto 61 Ltlrls , 61 6arsa-

tis.
D ^ re!6uesto 6' ^ nstris.
1^ i'svks 61 Liollls.
I/n msestro IsAnsjuolo *).
^lssstro chirrajo.
Vn ksvorsnts oslrols ^

'o.
I7n Asrrons ssrtoro.

Der Eisendraht.
Ein Lederhändler.
Ein Guldenstück.
Eine Eisscholle.
Ein Handlungsdiener.
Sin Kaufmannsjunge.
Der Geldmangel.

Der Kaiser von Oesterreich.
Der - König von England.
Der Herzog von Modena.
Eine Kompagnie von Zoo Mann.
Ich spreche von Wäldern.
Ein Gefäß aus Silber , aus Gold.
Die Festung Mantua.
Die Monathe May , Zuny.
Der Nähme Raphael.
Das Königreich Sachsen.
Das Herzogthum Steyermark , Kärn-

then.
Das Erzberzogthum Oesterreich.
Die Insel Sicilien.
Ein Zimmermeister.
Braumeister.
Tin Schuhmachergesell.
Ein Schneidrrlehrjunge.

Hebungen über ssssrs.

30.
6onAlnnt ! vo yressnts.

Ich glaube , daß dein Schwager ein ehrlicher , redlicher Mann sey.Man sagt , daß du ein artiger , feiner Mann seyst. Zweifelt ihr ( 6n-Iritsts ) , daß ich ein großer ( verdienstvoller ) Mann sey ? Wir zwei,feln , daß der italienische Sänger ein großer Mann ( vom Wüchse ) sey.Zch kann nicht glauben ( Ho xena s oreäsre ) , daß diese ihre einzige Toch¬ter sey. Man erzählt , die Tochter allein sey gestorben (morta ) . Mirscheint , der Onkel , die Tante , die drey Neffen und alle Nichten seyenfalsche Verwandte . Er will es nicht glauben ( non vuol ors6sr ! o) ,daß du mir ( ml ) ein doppelter Verwandter bist. Es scheint ( pars ) alsseyen dieß (^ uesli ) wilde Menschen . Er erzählte uns ( LZI1 ol nsrro)von diesem Generale , daß er ein tapferer , stolzer Mann sey . Zch warder Meinung ( ko ersäsvs ) , daß dieß ( ynssto ) ein gemeiner Soldatsry , allein ich habe gehört ( ms kro Intsso ) , daß er ein Offizier sey.

*) Bey Meister . Gesellen - und Lehrjungennahmen bleibt äi weg.
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Ihr bekrieget euch (Vi inFannuts) , wenn ihr glaubet (ss oreäidte) ,
daß diese eine einfältige Bäuerin » sey.

31.
? S88s1o pvrkotto.

Mein Vater erzählte uns , daß Heinrich und Moritz anfangs (da
prinoipio ) arme (nicht reiche ) Söhne gewesen skyeN ; und jetzt aber (ma
ora) , da sie Geld und Gut haben (avendo essi derrsri e Leni) , seyen
sie arme unglückliche Söhne . Wisset ihr warum sZapete il psrclie ) ?
Man sagt , daß sie mit dem , (con v!6 ) was (cke ) sie haben , nicht zu¬
frieden seyn. Der Onkel glaubt nicht , daß jener Mantel mein eigenes
Kleid (Kleidungsstück) gewesen sey . Ich zweifle , daß eure Kleider rein¬
lich gewesen seyen . Der Kaufmann zweifelt , daß jener Handlungsdie-
ner in der doppelten Buchhaltung bewandert (verssto) gewesen sey.
Zch glaube nicht , daß ihr zweymahl in Moskau gewesen seyd . Es ist
unmöglich (L' impossikile), daß euer Vetter binnen 3 Wochen zweymahl
in Leipzig , viermahl in Dresden , einmahl in Hamburg und fünfmahl
in Braunschweig gewesen sey . Man sagt , daß der Kaiser und die Kaise¬
rin» im verflossenen Monathe in Berlin gewesen seyen.

32.
Oondir . xres . u . Oorrvlsl . prsg.

Jakob wäre reich , wenn er nicht verschwenderisch wäre. Du wä¬
rest beliebt ( amsto , fsvorito ) , wenn du nicht unartig wärest. Ich
würde krank seyn , wenn ich nicht so (co «i) abgehärtet (averro slla is-
1 !os — indursto ) wäre. Julius und Wilhelm würden artige Knaben
(rsxsrri — eirili) seyn , wenn sie ihren ( lorv) Aeltern und
Lehrern gehorsam wären. Wenn ich und mein Freund K . unmäßig wa¬
ren , so würden wir krank seyn. Wenn jene 4 polnischen Pferde nicht so
( Isnto ) scheu wären , so würden sie von größerem Werthe (di xiu Zrsn
valore ) seyn . Dieses Brot wäre recht gut (molto Luono) , wenn es
nicht zu neugebacken (iresoo) wäre. Jener runde Thurm wäre nicht
baufällig (csdevole) , wenn er fester gebaut (sükkricsts — odikoata
xiu termo) wäre. Seine Schwester , ein liebenswürdiges Mädchen,
würde nicht so traurig seyn , wenn nicht ihr Vater , der Kammerdiener
des Grafen M . . . gestorben wäre.

33.
OondiL . PS88 . u . Lorrelst. PL 88.

Ich würde der erste gewesen seyn , wenn ich nicht zu spät gekommen
(vsnuto troppo tsrdi ) wäre . Du würdest vorsichtiger (piü csuto) ge¬
wesen seyn , wenn du in dieser Sache erfahrner (piu sporimentsto) ge¬
wesen wärest. Viele Menschen würden nicht so leichtgläubig gewesen
seyn , wenn sie nicht so unwissend gewesen wären . Ihr wäret jetzt ge¬
schickter , wenn ihr in euer Zugend (nells vostrs xiovsntü) fleißiger



und aufmerksamer gewesen wäret. Der Lehrer würde euch (v!) nicht ab¬
geneigt (slsvorsvole , swerso ) gewesen seyn , wenn ihr nicht so faul
und nachläßig gewesen wäret. Der Tuchhändler N . und der Leder¬
händler K . wären nicht in der Klemme (alle « tretts ) gewesen,
wenn sie nicht verschwenderisch (äiaaipstors ) gewesen wären . Der Gar¬
ten würde uns bey der Hand ( slla mano ) gewesen seyn , wenn wir in
der Vorstadt Sch . geblieben (rs8tati ) wären.

34.
Vuturo oonäirion.

Wann du wirst fleißiger (piü ckiliAsnis ) gewesen seyn , wirst du
von allen geachtet (stimato ) seyn . Wann er die kommende Woche wird
angekommen (srrivsto ) seyn , werden wir auch schon bey euch ( cka voi)
gewesen seyn . Die Kinder werden geschickter (piü abils ) seyn , wann
ste werden oft in der Schule gewesen seyn . Er wird schon zurückgekom¬
men seyn ( «sra A,

'a 8tsto ckl ritorno ) , wann (da) seine Mutter bald
sterben wird ( ^ usncko 8ua mackre 8sra per morire ) . Zhr werdet im
Begriffe gewesen seyn (Lsrsls 8tato 8ul punto ) auszugehen ( cki 8ortire)
um euch zu unterhalten (per ckivsrtirvi) .

' Maria und Sophie werden
nie eitel gewesen seyn . Eduard wird nie (non — mai) ein Lügner
( lruAisrcko ) gewesen seyn . Wann wir werden sparsamer (piü economi)
gewesen seyn , werden wir reicher seyn . Du wirst närrisch (psLLo—matto ) seyn , wann du wirst verliebt gewesen seyn . Wann ich werde
bey Heinrich und Katharinen gewesen seyn , werde ich auch zu euch kom¬
men (vsrrv sncks cka vor) .

Lefeübungen.
XIV.

Husncko e^ii ssr ^ 8tato piu sttsnlo s ckili^ents , svra ls psr --
inissione ck' snckgr s 8PS880 . Oarlo mi ckoinancko , 86 (ob ) ko88S vero,clis il krineips Leliv^arrsnIierA 8i » inorto . (^ uancko 8sro 8tsto a
Uilsno eck s ksri ^i , ritornsro s Vienna . Li ckios , clis I' Imps-
istors e 1 ' Imperstries 8isno partiti . Luppon ^o ^ olie c^u68ta ckon-
na 8is Itslisna . Li rsooonta , elis il mas8tro Iiirrsfo li . . . » ia
« tato riooo . lVon orscko ^ elis ^uk8to pittors 8is 8tsto nsll ' Isols
cki Lieilia. II masatoo 8srtors ckuditsva elis i suoi lavorsnti 8iano
« tati ckiliAsnti . Il msrosnts lli eorsmo 86r6l>lrs inorto , 80 non
Io886 8tato ubliickiente sl 8uo msckioo , il ^uals a ^usl odo inia
psrs , 816 UN uomo 6883 ' 8psrimsntäto nsll ' srts cki msckicins . Li
ckies , clis il Ks ck' InAliiitsrrs sis srrivsto jsr 8ers ^ui s Visnns.
Ho ssntito , oliv il Ouoa cki lVIockena «is portito per VrsAS in c^ue --
sto punto.

II c^usls , welcher a yuel clis ini psrs ^ so viel mir scheint
rpsrinientsto , erfahren.

XV.
4, ' Imperators 4rance8co I . srs il protettore eck il denetsttore

ÄeZli uomini onssti eck intslioi , aioeorns I' Impsratrios Lanolins-
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vestovs 6el övkunlo Imperstoro , psärs äell ' Imperators Versti-
usnäo I . k sneora 1 » protsitrieo v ls ksnelsttrios 6ells stonns
vnesls eä inkelrci . Voietre vostro räo era il tutors 6sl äuo orlsni,

äoveva sZirs seoonclo le intenrioni <lel testators . Dornsni
vostra nipots avra un letto eornpleto ; ins il msterssso e troppo
lunAo ; kisoAnsreklrs clre 1a copsrta losss piu lun ^ s . Vostro
nipots ers «lornenios ne ! (sl) ßisrUino pubklioo ; 6Ali sves un keil'
skito nuovo e un kel osppvllo ; e^li era eon uns Keils si ^nors,
eui io non oonosoo . II passs^Aio pukklico e molto vioino sl
esntro 6el ! a oitta. k,s sorells 6el oooelriers tra spossto un ve-
6ovo , s dus snn ! 6opo ells e rimssta vellovs . II seeondo rnsrito

ells lia preso e Un' uomo sttivo . Klns donns attivs 6 un ts-
soro . Vostro coAnsto lra riliutato un psrtrto vsntsAFioso ; sdssso
vAli ssrelrbs kelies . k-s proposirione era vsntsSAioso , ed e^li
ssrelrks ors in uns posirione piu lelics . II rnsrito ö ssmprs 8tsto
LuZiardo e 1s mozlis lruzisrds.

? rotettors , Beschützer — delunto , verstorbenen — porelre , weil —
LAire , handeln — intenrione , Wille , )lbsicht — kisoAnerebkv, es wäre
nöthig — il centro dells , die innere Stadt — spossto , geheirathet—
vedovo , Witwer — e rimssta , wurde — sttivo , thätig — riliutsto,
ausgeschlagen — proposirione , Vorschlag — posirions , Lage.

XVI.
II psdrons e Viennsse . poiolr

'e ö nsto in Vienna . K>s psdrons
non k Viennese , poiclrs e nsts in kra ^s . II kKlio era lriondo,
ins adesso e Kruno k«s k ^lis ssrekke ststs piutto >to kionda clrs
kruns . Iroverete 1' impsrisls reale rosidsnrs un poeo snties , rns
vssta e comods . Xon credo clre il osmeriere sis ^u^trrsco , rna
8ono evrto elis 1a osmeriera e ^ ustrisca . 11 auooo, uorno piuttosto
sciocco elre lruono , ka 1a 6i8 ^rsiria bessere rnuto k,s ^ ortins ) L
^>are zriu seioooa elre kuona , e z) 0880 S38icursre , cks non e rnut» .
6iovecli il Vicere era presente slls rivists 6e1le truppe ; eo-n lui
ersno il Svnersle in espo v <lus Avnsrsli <1i äivisione . Il ? rinoips
vvvva un caval kianco ; i osvslli cleAli ollreiali superior ! ersno nerr.
L§ li lrs ästo oräine äi terrninsre il nuovo esnsls . I 6ue Nuovi
esnsli ssrsnno terrninsti verso la 6ne tlell' snno venturo . Il ls-
voro ssra lunAO v penoso ; i lavori ersno stati sospesi s nrotivo
6el esttivo ternpo . Io le^Ao OAni Ai

' orno i Aiornali teäeselri , Irsn-
ces ieä itslisni . kresto svrerno « eorso i principj Atznersli «lells
linAus itslisns ; voi svete Aia superato le prinoipüli iliKroolts,
poietre conoscets Is regele generali.

Xato , geboren — resräenLs , Burg >— rivists , Musterung — il
Asnersle in espo , der Generalstab — terrninsre, endigen — sospesi,
aufgeschoben — a rnotivo , wegen — scorso , durchgegangen — xrrn-
erpio xenersle , allgemeiner Grundsatz — supersto , überwunden —
«liLicvlta , Schwierigkeit.
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Fortsetzung der Rede

8* snnuvols.
8 i levs il vento.
Lome ls vscuro!
Dks temporale!
luvns.
l_,smpeAA !s.
Orsnstins.
II temporale 6 ps 88sto.
De nuki svsniseono.
Leoo l 'sreoksleno!
L'

86FNO <li bei tsmpo.
Pa un Arsn polvere.
Il vento 8 i e oslmato.
D' un csläo 8o6 oeants.
8 ono tutto in suäoro.
8 ismo nel ouor clvlla gtate.
^ li äispiace , oks non ko preao me-

oo il para 8 ole — 1' omkrellino.
Pa 6sl vento lreääo.
Pa Aran lreääo.
Dlevics.
6 els.
DiKels.
Pa nn tempo inolto äoles.
^ ion la ne troppo oaläo ne troppo

lrsääo.
Liamo nel enor 6 ell ' inverno.
Ds nottv 80or8a ka batto xrsn

neve.

nsarten vom Wetter.
Es überzieht sich.
Der Wind erhebt sich.
Wie es dunkel wird!
Was für ein Gewitter!
Es donnert.
Es blitzt.
Es hagelt.
Das Gewitter ist vorüber.
Die Wolken verschwinden.
Sieh da , den Regenbogen!
Das zeigt schönes Wetter an.
Es macht einen großen Staub.
Der Wind hat sich gelegt.
Es ist sehr schwül.
Ich bin ganz naß vom Schweiße.
Wir sind mitten im Sommer.
Mir thut es leid , den Sonnenschirm

nicht mitgenommen zu haben.
Es wehet ein kalter Wind.
Es ist sehr kalt.
Es schneyet.
Es gefriert.
Es thauet auf.
Es ist ein sehr gelindes Wetter.
Es ist weder zu warm noch zu kalt.

Wir sind mitten im Winter.
Vergangene Nacht hat es viel ge-

schneyet.

9 . Lrrtion.

Von den Beywörtern kello , schön ; ^ nello , jener ; Krsnäs , groß;
esnto , heilig ; ist zu merken , daß sie die Endsplbe vor Hauptwörtern
männlichen Geschlechts in der Einzahl , die mit keinem 8 impura ( un¬
reines s) anfangen , verlieren , und vor Selbstlauten apostrophirt werden.
Das Beywort Krsnäe wird aber vor allen männlichen und weiblichen
Hauptwörtern in der Ein - und Mehrzahl ( s impura ausgenommen ) immer
brsn geschrieben.

Bep spiele zur Anschauung.
öinAolare.

Del or'KNo, schöner Schwan.
Huel toro ( tsuro ) , jener Stier.
Lello 8vonibro , schöner Makrele

( ein Seefisch ) .

Plurals.
Lei oi § ni » schöne Schwäne.
Huei tori , jene Stiere.
Letzli ( kelli ) scomlrri , schöne Ma¬

krelen.
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